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Der Reiohatührer4; eld-KoIllDlaildostelle, 
Persöillicher Stab ' 

:!:~:l91f14IJ/r.t 
Anden ,; , 

Che:t des H-Baup,tamtee 
H-Gruppen1'Uhrer B erg e· r 

Berlin 

------_ .. ' 
.. ---------

Aus einem Br1 e'f des H-UnteraturmfUhrers Dr. ~, 
" . 

a-::.......:::=-::...-:;..-.::h:-..:::e;.....:>;_ vom 9.8.1942 an de n Rei chsfUhrer-H-qbaraende 
r, " , 

naohstehend einen Auszug mit der Bitte um I.nn~n1.-
• 

. .... -
,', 

U*> Entspreohend Ihrem Befehl vom 14.VII. mich mit 
Professor r. Thalbi tzer - KoperVlagen in Verbindung:.ll .c~tzBn, 
fUhr ioh 2.VIII. naoh Kopenhagen. Thalbitzer war eln aua-

, " , .~.. 

gesproohener Mißgriff'. da Edelkommunist ,und V-olljude.' Bi' aab 
keinerlei Auskantt über die Kältefrage~Leide~ erst~~~"4.r 

------~R~ü~o~kreise wurde ioh be~annt mit dem H-HauptaturmfUhrer'»r • 
.' " 

med. Emil Pet-ersen, dänisohe Waffen-H. Dieser natinte ,a1~,,:.1ne 
ganz~ Anzahl Wissensohaftler in Dänemark, die über .~. thema, 
gearbeitet haben und forderte mioh auf, naoh Dänema~k &11 

fahren, wenn er dort anwesend sei. Dr. Peterson;bat m1oh, 

Ihnen folgendes vorzutragen. P. 1 at aufgl~ford.rt~', cUe Ver­
Borg~ und Batreu~ der HinterbliltbeneJl von ,~'t~ii.Jl'Jl . 
dänisohen, norwegisohen und litauisohen, finnisahen:U-DaJ­

fern'durohzufahren. 

Beantragender war H-Hauptsturmf'Uhre~13er"~li 
,. .1

1
\ ';', - (.- ~" 

H-FUhrWl8shauptamt Kopenhagen. StandartoJrl'Uhrer Scihli14t in , .,,~, 

H-FUreorgeamt "Ausland" Berlin. betonte, bei RUok8.prI100h~ 1i1t 
, .' 

Dr. 'Petersen ebenfalls die außerordenyliohe Not.end1gok~1~ 
der ,EinsotzWl8 eines dänisohen "-Arztes :l'Ur di ese ·-.Aiit,;ab:.,' 
Wie mir Petersen 8ohr1eb",-entstehen bei ~1en vorsoh1.d.ne~ 

lmtern, San-:Amt, Kominandoamt eät. VerWal'~ung88oh.i'er1,;~.1ten, 

welohe 
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we10he die Einsetzung einea J'Ursorgeotf':1'z1~r~ 
• ' • 'j' ,", 

Hinterbl:iebenen um Monate verzlSgern wird. Dr. P. 'bat mi'ol1'. ' 
Sie, hoohverehrter Reioh~fUhrer, zu bitten, daS ,dies8 tur, ' 
die dänisohen Freiwilligen außerordent+ioh wiohtige 4ngele­
genhe1 t baldigst wohlwollend gefördert wird; Dr.p~ iat,"" 
z .Zt. eingesetzt zwn Deutsohlernen 1m H-Lazarett ,W1en'IV. 
W1edener GUrtel 68. 

2.) Peter N 1 e 1 sen ,Kopenhagen, wohl der 
äl teste lebende dänisohe Mili tär- und Z,1 "'-ltlleger mit amt':' \ 
liohe~r/aänisohen.lflU8sohein Ir. 4. I I hatJl.toh m1~t glühender 
Begeisterung, trotz seiner 63 Jahre zur Watten~t fUr V.rw.-~ 
dung an der Oettront gemeldet. Er 
VI 'Berlin-Grünau. loh «laUbe, daß 
eioh ein 00 alter Mann treiwillig 

betindetaioh z.zt. Amt 
, " 

eioh die ~atsaoh8, 4$ß 

meldet, .eloher'~n d1n1-
.ohen '~i.gerkrei8engroße Verehrung genießt, gut ~ropag~~ 
dietiech, besondere tUr das ekandinaviaohe Au.1and verwerten 
läßt. " 

Teilen Sie mir dooh bitte zu baljen Punkten zur ,. 
Unterrichtung des ReichsfUhrcl'-H Ihre Stell~gnahme mit. 
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